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Amtlikh er Theil. «
A. Bekanntmachungen des a Landraths.

NO« 578l Berlin, den 26. Oktober 1898.
Bekanntmachnng.

Zu dem im Frühjahr d. Je. ausgegebenen Kataster der im Königreich Preußen vor-
handenen eingetragenen Genossenschaften hat die Preußiscbe Centrai-Genassenschasts-Stoffe soeben
einen ,,Nachtt·ag« umfassend die Zeit vom 1. März 1897 bis 30. Juni 1898 und ein neues
Verzeichnisz sämmtlicher am 30. Juni 1898 im Königreich Preußen vorhandenen eingetragenen
Genossenschaften alphabetisch nach dem Sitz geordnet unter gleichzeitiger Angabe der Verwaltungs-
bezirie, der . öhe der Geschäftsantheile und Haftsummen, der Genossenzahl und der Gesammt-
hastsummen, owie des Revisions-Verhältnisses erscheinen 1assen.

Um die wünschenswerthe Verbreitung dieser ersten amtlichen Materialien zur Genossen-
schaftsstatistik nach Möglichkeit zu fördern, wird das ursprünglich auf 45 Mk. angesetzt gewesen«-
Katasterwerk sammt Nachtrag und neuem Genossenschaftsverzeichniß von nun an zu dem ermiißigten
Gesammtpreise von 25 Mk. abgegeben.

Denjenigen, welche das Kataster noch zu dem früheren höheren Preise bezogen haben,
werden der diesjöhrige Nachtrag, das neue Verzeichniß und der nächstjährige Nachtrag kostenlos
nachgeliefert werden. ·
Z Mk fPreis des neuen ,,Verzeichnisses der eingetragenen Genossenschaften« allein beträgt;
 V«-stellungen sind zu richten an die Preußische Central-Gcnossenschafts-Kasse zu Berlin
NW. 7, Dorotheenstraße 42. »

Zugleich wird hierdurch bekannt gegeben, daß die den Geschäftsverkehr der Central-
Genossenschasts-Kasse regelnden Vorschriften in einer von der Kasse berausgegebenen Druckscbrtft
zusammenaei·tellt worden sind, welche unter dem Titel ,,Best·immungen der Preußiskhen Central-
Genossenschasts-Kasse über den Geschäftsverkehr« im Beilage von W. Weber zu Berlin W.,
Charlotteustraße 48, zum Preise von I Mk. 20 Pf. köuslich zu haben ist.

D Min�st des Jnnerck c cc U.
Namslau, den 21. November 1898.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
No. 5791 Namslau, den 21. November 1898.

Bis zum 22. d. Mts. muß den Vorsitzenden der Einkommensteuer-Voreim
schätzungseommissionen bezw. da, wo solche nicht vorhanden sind, deren Stellvertretern das
gefammte Voreinschätzungsmaterial seitens der Guts- und Gemeindevorftände eingesandt
werden. "

Etwa säumige Guts- und Gemeindevorsteher find sofort zu erinnern und mir
anzuzeigen.

Jch mache darauf aufmerksam, daß auch die Listen des laufenden Jahres dem
Voreinschätzungsmaterial beiliegen müssen. -

Die Voreinschiihung selbst hat an denselben Orten, wie im Vorjahre stattzufinden
und miß in den ländlichen Bezirken hinsichtlich der staatssteuerpflichtigen Censiten an einem
Tage beendet werden.
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Die gesammte Voreinschätzung muß bis zum 10. Dezember er. beendet sein
und das gesammte Material mit den Listen des laufenden Jahres spätestens am
13. Dezember er. an mich eingereicht werden. » ·

Die Guts- und Gemeindevorsteher haben diese Nummer des Kretsblattes den
Vorfitzenden der Voreinschätzungs-Commissionen vorzulegen.
se-.5801 D"" D D DD

Arbeitsnaehwets der Landtvirthfchaftskammer.
Somnterarbeiter.

Der von uns eingeriebtete Arbeitsnachweis kann nunmehr auch Bestellungen auf Feldarbeiter
(Saisonarbeiter) für Sommer und Herbst 1899 annehmen. Damit der Nachweis die nöthigen
Vorbereitungen und Abschlüsse zu machen in der Lage ist, bitten wir darum baldigst Bestellungen
an ihn zu richten (Breslau, Gartenstraße 97 beim Oberschlesischen Bahnhofe).

Der Nachweis wird sich dann auf die Bestellungen hin mit den betreffenden Herren in
Verbindung setzen und Fragebogen über Lohn und Deputat einsenden. An Provision müssen wir
für den Kopf 3,50 M. sowie an Einschreibegebühr 0,20 verlangen. Ein Vorschuß hierauf, sowie
auf das von dem Nachweis zu vorauslagende Reisegeld wird erst kurz vor Erledigung des Auf-
trages, also im März nächsten Jahres, eingefordert werden.

Wir bitten um möglichste Verbreitung dieser Mittheilung und bemerken, daß der Arbeits-
nachweis nach seiner ganzen Einrichtung die meiste Gewähr bietet, daß möglichst arbeiistüchtige
und möglichst sicbere Leute gestellt werden. ·

Der Vorstand der Landwirthschaftstammer für die Provinz Schlesien. Graf von Zedlitz.
Namslau, den 22. November 1898.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch imDAnschluß an die unter No. 389 des
Kreisblattes pro 1898 bereits veröffentlichte Bekanntmachung vom 23. Juni d. Js. zur Kenntniß
der Betheiligten.

III« 58II Namslau, den 19. November 1898.
« Die Ortspolizeibehörden mache ich wiederholt auf ihre Verpflichtung aufmerksam, von jedem

Brandfalle außer an mich, auch sofort an die Königl. Staatsanwaltschaft Anzeige zu erstatten.
Diese Verpflichtung besteht auch dann, wenn die Ursache des Brandes unzweifelhaft auf

eine Strafthat nicht zurückzuführen ist, wie z. B. bei Blitzschlag.
Jn allen geeigneten Fällen sind die Ortspolizeibehörden verpflichtet, baldmöglichst Ermitte-

langen über die Entstehung des Feuers anzustellen und die Ermittelungs-Verhandlungen der An-
.zeige an die Königl. Sttmtsimwaltfchaft beizufügen. Wird im einzelnen Falle die Aufnahme von
-Ermittelungs-Verhandlungen nicht für erforderlich erachtet, so empfiehlt es sich, dies, sowie «den
-Grund hierfür der Königlichen StaatAsanwaltschaftz-bei Erstattung der Anzeige mitzutheilen.
VI- 582l «Namslau, den 21. November 1898.

In Rohrau, Kreis Ohlau, ist die Maul- und Klauenseurhe ausgebrochen, was ich hier-
mit zur öffentlichen Kenntniß bringe. , ,
US« 583l · Namslau, den»23. November 1898.

Jnfolge Ausbruchs der Rothlauffeuche unter dem Schweinebestande des Vorwerks Swiebne
ist auf Anordnung der zuständigen Orts-Polizeibehörde das Gehöft des Vorwerks Swiebne gesperrt.

Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschaft Swiebne wird, soweit das Treiben von
Schweinen nicht bereits durch die Kreispolizeiverordnung vom 14. Juni 1892 Kreisblatt (S. 326)
allgemein untersagt ist, also auch in Herden von weniger als 4 Stück, hierdurch ausdrücklich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark des genannten Ortes hinaus
ist nicht gestattet.

Nach § 66 Ziffer 4 des Reichsviehseuchengesetzes wird derjenige, welcher den im Falle einer
�Seuchengefahr polizeilich angeordneten Schuhmaßregeln zuwiderhandelt, mit Geldstrafe bis 150 Mark
oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.
III« 584l Namslau, den 18. November 1898.

Verpflichtet:
Der Freisteller Christian Walde zu Krickau als Schöffe.

V e r e i d e t:
Der Lohngärtner Franz Byrdek aus Pangau als Wächter für die Gemeinde Eisdorf.

Der Königliche Lan«drath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert.
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
In unser Genofsenschaftsregister iEheute bei Nr. 13

Schnrograuer Dar»lehnskaffenver-ein-
angetragene Genosfenfchaft mit unbeschränkter Haftpflicht

eingetragen.
An Stelle des PfarrersszI)koI-is ist der Lehrer Alb(-It eh(-the zu "Schmograu

zum Vereinsvorsteher gewählt.
zNamslau, den»19. November 1898. Königliches AtIts-Gericht.

Bekanntmachung.
Zum 1. April nächsten Jahres werden bei der unterzeichneten Verwaltung 2 Schreiber-

ftellen frei. Bewerber mit guter Schulbildung, welche sich dem Schreibfach widmen wollen,
können sich schon jetzt auf dem Polizeiamt melden.

Die Bedingungen sind auf dem Amt zu erfahren.
Namslau, den 9. November 1898. Der Magistrat. Schulz.

Bekanntmakhung.
Nach dem Stempelsteuergesetze vom 31. Juli 1895 ist die Stempelsteuer für schriftliche

(bezw. durch Briefwechsel abgeschlossene) Pacht- und Miethverträge über unbeweglicheSachen
in der Weise zu entrichten, daß der Verpächter oder Vermiether alljährlich im Monat Januar seine
sämmtlichen, während des letztvergangenen Jahres in Geltung gewesenen Pacht- oder Miethsver-
träge � soweit sie stempelpflichtig sind � in ein Verzeichniß einträgt und dieses Verzeichniß
einem zuständigen Steuer-Amte oder Stempelvertheiler unter Zahlung des erforderliches Stempel-
betrages einreicht. Jn das Verzeichniß find auch aufzunehmen die Verlängerung» von stempel-
pflichtigen Pacht- oder Miethoerträgen, welche durch Unterlassung einer im Vertrage vorgesehenen
Kündigung u. s. w eingetreten waren.

Ein Pacht- oder Miethvertrag der bezeichneten Art ist stempelpflichtig, wenn der nach
der Dauer eines ganzen Jahres berechnete Pacht- oder Miethzins mehr als 300 Mark beträgt.
Auch ein Pacht- .oder Mlethvertrag, welcher auf kürzere Zeit (z. B. auf einen Tag, eine Woche,
einen Monat) geschlossen wurde, oder nur kürzere Zeit in Geltung war, ist also stempelpflichtig,
wenn der verabredete Pacht- oder Miethzins für den Fall, daß der Vertrag ein ganzes Jahr lang
bestanden hätte, mehr als 300 Mark betragen haben würde.

Die näheren Bestimmungen über den Betrag der Stempelsteuer, die Anzahl und den
Inhalt der Verzeichnisse u s. w. sind abgedruckt in den Formularen für die Verzeichnisse, die auf
Wunsch von den Haupt-Steuer- und Hauptzollämtern, von den Steuerämtern und Stempelvertheilern
unentgeitlich verabfolgt werden.

Die obigen Bestimmungen gelten auch für After - Pacht- und Miethverträge, sowie für
antichretische Verträge mit der Maßgabe, daß die Einreichung der betreffenden Verzeichnisse den
After-Verpärhtern und Vermiethern bezw. den Verpfändern obliegt.

Durch Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften über die Stempelsteuer für Pacht- und
Miethverträge u. s. w. wird eine Geldstrafe verwirkt, welche dem zehnfachen Betrage des hinter-
zogenen Stempels gleichkommt- mindestens aber dreißig Mark beträgt.

Oele, den 12. November 1898. Königl. Haupt-Steuer-Amt.

. Wegen Brücken-Reparatur ist der Weg zwischen Wilkau und Damnig vom 28.
ventber bis Z. Dezember gesperrt.

Damnig, den 24. November 1898. Der Anttsvorfteher. Schaubert.

Nichtamtlicher Theil.

Grundftucks-Verpachtung.
, Das in der Wilhelmstraße gelegene, früher dem katholischen Kirchenvorstande gehörig ge-

wesene forsts-iskalifche Grundstück soll vom l. Januar nächsten Jahres ab als Garten oder
Lagerplatz auf 6 Jahre durch Meistgebot verpachtet werden. Hierzu steht

Donnerstag, den 1. Dezember d. IS. Vormittag 10 Uhr
im Amtszimmer des Unterzeichneten Termin an, zu dem Pachtlustige hierdurch eingeladen werden«.

Namslau, den 17. November 1898.
Der Königliche Forftnteifter. Störig.
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» Bekanntmachung.
Die Rechnungen der Kirchen und Friedhofekasse pro 1897J98 sind (gemäß § 3

K.-G.- u. S.-Q.) zur Einsicht der Gemeindeglieder vom 19. November bis 3. December d.

I-«

T.-OF
TO

der Rendontur der ev. Kirchkasse öffentlich auegelegt.
Namelau, den 18. November 1898.

Der evangelische Gemeinde-Kirchenrath.
» , Nitraas11y.

Los

farzt Zis"marclcs Lebens»-erlc
den Kindern und dem Volke erzählt von Be-those! 0tt0.

eleg. I M In den meisten Buehha.nd1. und gegen Einsend. des Betrages
br0sch. - p0rt0f1-ei durch Reinl1. lentzscl1 Verlag, Leipzig-Sohlls.

Zwangsverfteigerung.
Dienstag den 29. November er.

Vormittags l0 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokal zu Namslau

1 8opl«ia, 1 8opliotilcki, 1 groß. Wilder-
rofimen, 1 8o«·mlimotfier-Yiiihmasckiine,
18I1iegel, 5 8opliotletIickten, 1 Gommotle,
l CBiossi1ironIi, 32 tiinerse Bilder,
1 Verliere mit singen, 1Æettiv.lir,
2 GIJI1ssiguren, 1 3JllIoorengeIiell, 2
Milliarden mit Käfig, tlinerse neue
sowie und 8iiefel., 1 -MiorlitlioI««ten

verkaufen.
Gerichtovollzieher.

Auction.
Sonnabend d. 26. Novbr., Vorm. 9«J2 Uhr,

bei Herrn GOUheiaok.

Ein gutes sanfte, J?-iirIien, Milde,
Tobak u. Weisen, 1iMlilIe l!kigorren,
Eouneris, Manier, tiinerse Dratfifiifie,
Neffen, (il3losmooren u«. o. in.

L- Post-M-It,
Auktionotor.

1898g

hemiise- s Frucht-
consen-en

empfiehlt

Bekanntnmchung.
Die Lieferung des Fleischbedarfe der Truppen

tüchen und des Lazoreth6 der Garnison Namslau
für Januar bis Juni 1899 soll öffentlich ver-
dungen werden. Termin:

Donnerstag den I. December 1898
Vormittags 10 Uhr

im Gefchäftszimmer des Proviantamte zu Namelau.
Die Lieferungsbedingungen liegen ebendafelbst

und bei der unterzeichneten Jntendantur zur Gin-
sicht aus, können auch gegen postfreie Elnsendung
von 0,40 Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden. Angebote find versiegelt und
mit der Aufschrift: ,,Fleiscblieferung für Truppen-
küchen in Name«-lau« versehen bis zur Stunde
des Verdingungstermin-Z on das Proviantanit
Namslau abzugeben. Zuschlac1·3frift 14 Tage.
Königliche Jntendantur VI. Armeecorps.

l(afft-er,
frisch geröstet, das Pfund 0,80, I,00 1,20,
1,40, 1,60, 1.80 und 2,00 Mk.

IMbekz
Pecco, Sonrhong und Petri.

feinfte Cognac�s,
Rum�s und Arac�s
empfiehlt billigst

- - --
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I

Als einziges

Spekial-Herren-Gurderobenaefchlist am Platze
empfehle zum bevorstehenden

Wei«hng»g)ts-gFeftmein reiche!

HohenzoUern-
und

Kaiser-Mäntel.

Uek)erzieFIer
in Krimmer u. Eskimo.

Kutschen u Knaben
Joppen

Knaben
lIot1a1izallakt1 mal

lJt�1iz1ars Mantel

o000s000ssi0s0s

Z Bestellungen
Z nach· Maß
: werden 1nkurzester
. Zeit unterGorantie
Z tadelloseften S»itze·3 Z
Z sauber gefertigt. .
0000s0ss0s00000
 eZ

Wen und Jaquats.

es Lager m

Herren-Kasse
nnd Zaqnet-Znkiige

M.in Stoff u. Kammga"

Barschen- Z Knaben-
Anziige

in elegantester Aus-
fijhrang.

llasaaLWastaa
ZeYa-

scheite--GarderolIe
in großer Auswahl

zu billigsten Preisen.

oios0s00o00I00ss

Z Hl)reisanga5an :
· vermeide, da solche
Z ohneVorlegung der

Waaren keinen

Werth haben. S
u·0u00uo0suo
 Ee

SIEISSI�, lud. .Ial1aaaa6lasak.
Namslau, Ring 31.

-
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s�-kTs;k-- -:  &#39;s?-«-Es � empfiehlt fein großes Lager
in allen Arten

lIantlseIIuII

Namslau,
Ring 30. Heeren- unt!

Damen-HantII)et"Iul"1en
in Ia;-per, Glase, Bild, Pelz,

.Ftrtmmer, grinst und Volke,
sowie in

Tkriootagen, t«.JvWII8II» OF-t.El1IIcs�eII
n. Rosen, in Æosentrågern,.

Il)orteinonnaies, iIIlansckretten-,.

Paul J-Ianlie
u. Gfiesnisettlinäpfen.

Ferner in großer Auswahl

Krauatten, sowie Neur-I1.I1It«ililie:o
Kragen, Chemisettes, Manschetten-pi-

)

-se-esse.-«--Jszkssssss«-
«7s;F nur in Berliner Fabrikat.1 -E � � ,

-L «�,

Alle Reparatureu -sowie Umänderungen we
i!liegensifiirIne u. Gorsekls.

rden bei mir schnell und sauber gefertigt.
Handschuhe, welche bei mir gekauft sind, werden gratis reparirt. - g g

II « -W « �  .olliglI1ldungg ekeln. Lukan, YMm»
Sonntag den 27. November c"r.»

Nachmittags 4 Uhr
I-El6t-je! Grimm:

Bismarck-Gedäkbtnißfeier.
Ps0Gs«lUU-

Trauermarsch aus der As-dar-Sonate von
L. v. Beethoven.
Männerchor: »Dir möcht� ich diese Lieder

i «we hen.
S. Prolog von Ernst v. Wildenbruch.
4. Trauermarsch von O. Franke.

Z
6

I.

2I

. Gådächtnißretg.chl ß- i. A geme net u ge ang.
Der Vorstand.

WlZIIll1Ell3I1ls - IZIl1I1lZslII1iIbl�llllL.
Gesuche um Einbescheerung sind bis spätestens

den l2. Dezember bei dem Unterzeichneten
einzureichen. ,

Z0lll;2I�tZ1cf, Hauptmann a. D.
Vorsitzender.

Mittwoch, den 7. Dezember 1898

Viehmarkt
in 0hlatI.

O O 0·010Y0 O »O. O O O»OJIO«O O O

Nekvet1sel1wiiol1e

OO

» und deren Folgezuftände, gAngstgesühl,
. Appetitlosigkeit, Gediichtniescbwäche,i Ge-
« müthsverstinnnung, Herzklopsen, Magen-
O schwiiche, Ohrensausen, Mattigkeit, Schlaf-
 losigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Zittern der
, Glieder beseitigt

 ghemiiier «,Tseyden, Hamburg. «

OOOOOOO0.0 O

«OOOOO·OOOOOOOO"OOOOOOOO
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Ani»esenil am sonnahenil den 26. und sonntags den 27. November
in lieichthal Sottliehs l-l6tel.

liiinstliehe Zähne, Ploinhen etc.
P August St-i"ibing sen»

altren0mmirtes Zahn-Ateliek,
ZEISS!-AIJ, s0tmenStraSS0 15.

Neu! · iinzerhrechiiche Hexe-iJebisse. Neu!
i l(iIiistliel1e lieliisse mit is-iteiiiiiiek e l1lieii1iioheii-l3ohiIsioIi.

Durch Anwendung dieser neuen Methode erzie1e ich bei Kautschuk- und
Metall-Gkebissen den denkbar festesten sitz ohne Beeinträchtigung des Gre-
schmackssinnes. -

«-!

i

· 0bige Gkebisse empfehle ich allen alten oder zahnlosen, sowie den Personen
. mit al)normen Mundverhältnissen, welche Gebisse anderer Oonstruction nicht

tragen können, angelegentlichst. Nur diese neue Erfindung ermöglicht in den «
-scliwierigsten Fällen festen und angenehmen sitz.

7orziiglichste Arbeit, weitgehendste Garantie.
. .l(iinstliche Zähne von 2 Mars( an exclusive Einsetzen.

. - - "

billige se2iigsqnelie
s�g"1"2:.sz;"kT»  von Walz- und Getreide-Hthaufecu, Htriegetn, .Fmrdäisd,ien, sowie
 alle Saiten Besen, Oardinen- und Yortieren-F-tangeu, 2iosetten und
»  ·;-Zeiten, größte Auswahl neuester H;-azierfid&#39;Ee, Yegensti)irme, Grimmi--:-s(3e;-c-iEs.ii.  halte, Faliakpfeifen, CigarrenI�piizeu, Yorteniounaie«:i und Giganten- "

it n

k"?-IV-?-�,cLTO d C-
? If .

O

-.-»,

« » ·kiz; ta[chen, Fa[ti)enmesser, YeceflaireF, spiegel, ·Fik»eider-, Bluts-, Hanf-,
 Zahn-, Zusehen- und Htijeuerbursten, ,sotntciffec, Heini-Yesteeli-Z,

1�sssss««suEs  geleistet-, Brocken- und Ha)irmfliinder, Htiefekzieher, «,sandtnthiiacter,
Fiinderstl)nnSekn, Yapierßiirbe, Etageren, sowie verfchiedene Eacanterie- und Hpielwnareu
in großer Auswahl, Rund- und Ziei)i)armonikas in bekannter Güte, Ifnßmatieu, Holz-
Zabcett«:i mit und ohne Einlage zu foliden Preisen.

EI31�l9 DI0llZ9l, KcnlinnekIki:. die. 16.

irr r meinten und eutik cum . . D« s""i««is«" .allgr ArtRlkX1dwirthich.MaichineRmpfehxe ich meYne
ReparatUr-Wercstelle de: Firma Heinrich spieglek,

in Mantua, Bahnhosstraße « « «vis-a-vis der tin(-hwtt2�fchen Conditorei. « wem Ell«-«, »Ur-«k««
Ein· felbftgebauter ftarker Wien z?«,kk?»;UZ3råt:Jasvär«
�:-»v(S-Z·-does:-esk«-k:� » l«illlI WlIlil�, Naiiisiaii. H

RÜHSUMÜHc2U iZirisches gspeise-«Ieinoec
eigener Brunett, find billig abzugeben bei kmpfi«9hkk

«4. S-aV»e(e, Maschiueubauec. « Eises-e-»das« F-sey(-»O.
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Bei Eröffnung meiner diesjährigen

Weil1na(:hts� F
» . ussle

-«--»

·«  H«-?

.-E-Keins, H
L. " N.

«3-««-,z««7T-D
»  E?-

«"szG-"«(3

»»
(«,s

«-H

M «c«�«·(«H"«�-«
- Ist-�--);)««T1).«

) « TO-»

Z
- .-JT?

OEL-

. « oiferire nachstehende Artikel meines Lagers
lll Lkllssllll« AllsWllIll llllll lll llIlilll Pl·lllsIilLllll.

die hierorts noch nicht geboten wurden.
I

pThtl1eilnng jin Uhren
und llegnlateure.

bunten- und IIekken-Uhren
Gold, Silber, Si1beroxyd, Tulasilber,
StahloxFd und Nickel, letztere mit
4 Rubis, von 6 Mk. an. � VI�eeIcek
jeder Art von 3�10 Mk. � Wand-
nhken von den einfachsten Schwarz-
wälder bis zu den elegantesten Be-
naissance- und I(ucl:ucksuhron von
4�20 Mk. (sämmtlicl1 mit schlagwerk
I. Qualität) � tan(lnhken und
Pen(1n1en in Eiche, Nussbaum,
Gujvre-noli und Bronce, mit und ohne
0onsole. � Regnlatenke (Freibur-
ger Fabrik-It), zu jedem Mobiliar pas-
send, von 14 Mk. an bis zu 50 Mk.

sämmtliche Uhren sind genau
s·egulit·t und übernehme ich I·eelle 2jähr.

Garantie laut (-«-as·antieschein.

I-�-�

kl-Mitteilung I. Ketten, Sold-
und silbernaaken.

hinnen- und Sekten-Ketten
in prima Silber - 1)ouble (garantirt
25"Jo 14karät. Goldauliage) von 5 Mk.
bis Zu 30 Mk. � Anker-lkanlsche
l)onble von 3 bis 10 Mk. (2jäl1rige
Garantie für gute Tragbarkeit). �
lZkeschen, AknIbii-user, 0ht·-
gehiinge und seht·iinbehen, cel-
1leI·s sowie ganze eh"nIne1c in
Gold, Silber, 1)ouble,·Granat und
Goralle.« � Ringe in 8ka"rät. und
14karät. Gold (gestempelt. Feingehalt
««-«Jooo Und ««·�83Jooo) VOI1 2,50 Mk. bis ZU
30 Mk. � (»Jtavatten·na(leIn in den
erdenklich-st;e»n Mustern in Gold, Gra-
nat, Emai»1»le, I)ouble, Talmi und
Simili tiir"-»!l.lurner, Radfahrer u. s. w.
von 50 Pf.-» bis zu 8 Mk. � Grösste
Auswahl in «-Oh-telaln, Anhän-
gern, tnlpenliniipten, Bren-
2en, lleks«c«hen, lIaaklcetten-
Beseh1iige--« u. s. w.

Blum llopakatur-Werkstatt tin» lll1ren. llol(lsoha1it-ils-arti-it l llI1sikvorko.

alt! .IancleI-,
0ptisches Institut, Alteni(le-, Uhren-, Gold-.

und Silberwaaren-Lager.
Ilanptgeschäjt: . amslau Finale: lleichtl1al
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Nebst Beilage.




